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Betrifft: Psychologengesetz GZ: 61. 103/15-VI/13/89 

Sehr geehrte Damen und Herren ! 

Das Katholische Bildungswerk Kärnten hat eher zufällig vom 
Entwurf eines "Psychologengesetzes" erfahren. Nach entspre­
chender Beratung und der eher kurzen Begutachtungsfrist sol­
len auf diesem Wege ernste Bedenken angemeldet werden: 

1. Von der Aufgabenstellung und den Regelungen dieses Ge­
setzes sind laut vorliegender Fassung auch eventuell 
Aktivitäten der Erwachsenenbildung betroffen. Der Ent­
wurf ist aber in diesem Zusammenhang sehr einseitig und 
sehr eng formuliert. 

2. Psychologisches Geschehen muß fächerübergreifend gese­
hen werden. Es geht bei den Bemühungen um den ganzen 
Menschen. Bisherige Erfahrungen z. B. im ärztlichen Be­
reich haben gezeigt, wie schädlich Einseitigkeit werden 
kann. 

3. Obwohl im Gesetzentwurf manches sehr offen, aber gleich­
zeitig sehr widersprünglich und eng formuliert wird, 
sehen wir die Gefahr einer einseitigen Professionali­
sierung bzw. Bürokratisierung und eine Einschränkung 
der bisherigen kompetenten Bildungs- und Beratungsbe­
mühungen. 

Mit der Bitte diese Überlegungen vor Beschlußfassung zu be­
achten 

grüßt freundlich 
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